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Merkblatt zu Anforderungen an luftgestützte Gasferndetektions-
verfahren 

Das DVGW-Merkblatt G 501 wird als Entwurf mit Einspruchsfrist veröffentlicht.

D ie systematische oberirdische
Überprüfung von Gasnetzen auf

Leckstellen ist ein Tätigkeitsschwerpunkt
der Gasnetzinspektion und erfolgt nach
den Vorgaben des DVGW-Arbeitsblattes
G 465-1 „Überprüfen von Gasrohrnetzen
mit einem Betriebsdruck bis 4 bar“. Als
Geräte für das oberirdische Abspüren sind
Gasspürgeräte einzusetzen, die den An-
forderungen des DVGW-Arbeitsblattes 
G 465-4 „Gasspür- und Gaskonzentrati-
onsmessgeräte für die Überprüfung von
Gasanlagen“ entsprechen. Das Abspüren
des Gasnetzes erfolgt durch die Bege-
hung der Trasse bei gleichzeitiger Absau-
gung der Bodenluft mittels Teppich- oder
Glockensonde. 

Neben den traditionellen Messverfahren,
basierend auf dem Halbleitersensor und
dem Flammenionisationsdetektor ist die
laserbasierte Detektion von Methan in
den letzten Jahren immer weiter entwi-
ckelt worden. Durch den DVGW-Projekt-
kreis „Gasferndetektionsverfahren“ wur-

den verschiedene luftgestützte Gasfern-
detektionsverfahren hinsichtlich ihrer
Leistungsfähigkeit analysiert. Das zurzeit
empfindlichste luftgestützte System wur-
de darüber hinaus mit den traditionellen
Messsystemen verglichen. Im Ergebnis
der Arbeit ist festzustellen, dass für die
durchgeführten praxisnahen Tests das
untersuchte Gasferndetektionssystem
auch kleinste Methankonzentrationen ab
150 l/h sicher detektiert. Der aktuelle
technische Stand von luftgestützten Gas-
ferndetektionsverfahren führt zu dem
Schluss, dass für die oberirdische Über-
prüfung von Gashochdruckleitungen in-
nerhalb und außerhalb der Bebauung
diese grundsätzlich geeignet sind. Das
Technische Komitee „Gastransportleitun-
gen“ hat dementsprechend beschlossen,
Anforderungen an diese Verfahren in ei-
nem DVGW-Merkblatt zu formulieren und
die luftgestützten Gasferndetektionsver-
fahren, die den Anforderungen dieses
DVGW-Merkblattes entsprechen, für die
Überprüfung von Gastransportleitungen

mit einem Betriebsdruck ab 16 bar zuzu-
lassen. 

Das vorliegende DVGW-Merkblatt G 501
„Luftgestützte Gasferndetektionsverfah-
ren“ legt Anforderungen und Prüfkriterien
für Gasferndetektionsverfahren fest, die
in Hubschraubern oder Flugzeugen inte-
griert sind und der oberirdischen Über-
prüfung von erdverlegten Gastransport-
leitungen sowohl innerhalb als auch
außerhalb bebauter Gebiete dienen.
Tragbare Handmessgeräte oder mit
Kraftfahrzeugen kombinierte Verfahren
werden nicht behandelt, da sie auf Grund
ihres flachen Beobachtungswinkels zur
Oberfläche gegenüber der Detektion aus
der Luft geänderten Anforderungskrite-
rien unterliegen. Gleiches gilt für kontinu-
ierlich emittierende Lasersysteme. Dem-
entsprechend betrifft dieses Merkblatt
ausschließlich aktive optische Systeme,
also solche, die mit gepulsten Lasern
nach dem DAS-LIDAR-Verfahren bzw.
dem DIAL-Verfahren entsprechend VDI-
Richtlinie 4210 arbeiten. 

Bei den mittels Gasferndetektion aufzu-
spürenden Gasen handelt es sich um die
im DVGW-Arbeitsblatt G 260 aufgeliste-
ten Gase der 2. Gasfamilie, deren Haupt-
bestandteil Methan ist. Die in diesem
Merkblatt behandelten Gasferndetekti-
onsverfahren dienen der oberirdischen
Dichtheitsüberprüfung. Das Lokalisieren
durch Prüfung der Bodenluft erfolgt nach
wie vor mittels der im DVGW-Hinweis 
G 465/3 „Beurteilung von Leckstellen an
erdverlegten und freiliegenden Gasleitun-
gen in Gasrohrnetzen“ aufgeführten Me-
thoden.

Das DVGW-Lenkungskomitee „Gasver-
sorgung“ hat im schriftlichen Umfragever-
fahren bis zum 14. August 2009 zuge-
stimmt, der Fachöffentlichkeit den Entwurf
mit Einspruchsfrist vorzulegen. Das
DVGW-Merkblatt G 501 wird als Entwurf
mit einer Einspruchsfrist von drei Monaten
(Ende der Einspruchsfrist: 15. November
2009) veröffentlicht.
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